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in t )er vorigen Woche geglückte Durchbruch bei
JL, „ Heere durch die russische Front in Weit-
' Nat Folgen gezeitigt , die bis in diese Woche hin-

it haben und noch weiter wirken werden . Wie
„,ehr herausstellt , scheinen die Ereignisse , die

^ Borgange der Schlacht von Gorlice -Tarnow an>
.̂ sjch ZÜ einer der
«rob>en Katastrophen der Weltgeschichte
MN . Soviel kann schon als feststehend angeseben

u 4aft die Dritte und Achte russische Armee völlig ver>
2*̂ Dadurch daß die Verfolger dem fluchtartig zurück»
»!flüen Feind auf den Fersen blieben und hintereim

auch die starken Stromstellungen derWisloka , des Wis-
San überwanden , gelangten sie in den Rücken der

« Karpathen stehenden russischen Achten Armee , die somit
ialis in den allgemeinen Strudel mithineingerissen

Den bisherigen Erfolgen entsprechend nimmt tag - i
Anzahl der Gefangenen und der Kriegsbeute zu.

»hie Dinge sich so weiter entwickeln , woran nach
^bisher Geschehenen nicht zu zweifeln ist, dann darf
» behauptet werden , daß
»j qtofjc russische Armeen autzer Gefecht gesetzt

. gm dem Verderben zu steuern , machen die Russen
„Dniestr aus verzweifelte Anstrengungen , nach Galizien
»Men . Aber , selbst wenn sie vorübergehend damit
-e Teilerfolge erringen sollten , so dürfte Galizien sich

iu mehr halten lassen . Das ist in dem Augenblick un-
Lilich geworden , wo die Russen aus den Karpathen
Msgedcangt worden sind.

Eine weitere Folge des großen galizischen Sieges ist
»die Zerreißung der ganzen ruffttchen Front in zwei

Das schnelle Vorgehen des Nordflüyels der Ver¬
ben die Weichsel entlang raubte den Russen den Zu.

.....lenyang mit der Nida -Linie . Es war deshalb für
hiiiie zwingende Notwendigkeit,
I den Rückzug von der 1kiba-!?ront
^treten und gegen den Weichsel -Bogen zurückzu-
Uschxn. Auch hier folgen die Verbündeten dem ab-
venden Feinde dicht auf den Fersen , so daß sie ihm
jo?l auch hier kaum Zeit lassen, sich irgendwo sestzu-

Iie Operationen in Nordwest -Rußland haben in der
iangenen Woche ebenfalls zu weiteren Erfolgen ge-

Daß es sich dabei nicht nur um einen Verlegen-
«-v»cstoß handelt , wie unsere Gegner sich einreden , das
Nilmen sicher schon der Gang der Ereignisse bewie,en.

der schönste Erfolg für uns war bisher sicher
r. die Besetzung von Liebau.
Aber auch hier haben die Russen einen schnellen Trost

hi der Hand . — Die Stadt teilt das Schicksal Ant-
erpens, das ja ebenfalls nach der Erorberung durch die
mcheii ins unbedeutender strategischer Punkt hingestellt

- «de. I » den letzten Tagen war es ans diesem Teile
ies Krie s .chauplatzes allerdings etwas ruziger . Unsere
Döeijte Heeresleitung melde ^ mehrere Male , daß

die Lage im Osten unverändert
lei. Wir sind es ja gewohnt , daß sich hinter diesen Worten
stdendurgs etwas verbirgt . Bisher sind wir immer sehr
t»cmehm enttäuscht worden , indem meist kurz daraus
Dge Ereignisse gemeldet werden . Daß dies auch jetzt
hc Fall sein möge , das wolle » wir Hogen . Zeigen uns
ich die letzten Berichte wieder , daß

ein neues Gefecht bei Szuivle im Gange
t Aus jeden Fall kann man annehinen , daß dieser
>»'n Vorstoß in das Herz von Kurland große russische
t-'.!!ie gebunden hat , die die Rüsten sonst wohl gern nach
m Kerpathenfront gewor ^ n hatten.

^ »hrscheiniich, um den Bundesgenossen etwas zu ent-
bbkn. haben sich die Franzosen und Engländer im Westen
stfigt. Zwischen Arras und üille hat endlich die längst
“"iieuiBbtßte

neue französisch -englische Offensive
«"gefunden . Viel Glück haben unsere westlichen Gegner
^ »>it nicht gehabt . Das ganze Unternehmen kan » letzt
1(1)1)11 als gescheitert angesehen werden . Ihm fehlte die
b"ll?!bedingung zu einem großen Erfolge : die Ueber-
Wuug des Gegners . Woht haben die „Verbündeten"

zwar einige kleine Teilerfolge aufzuweisen . die aber
“ali) wieder ausgeglichen sein dürsten . Wie wenig uns
ki  ttanzösisch .enqlische Vorgehen bei Arlas störte , zeigt
^ de. Umstand , daß wir

neue Erfolge bei Ipern
^'"gen konnten . Diese werden bei uns besonders freudig

^ "chc, da sie in erster Linie aus Kosten der Engtander
. »che„. '

3nj » lf(f,en hat auch unser Unterseeboot -Krieg der
1 ? f ' ter  gezeigt , wa - es mit ihm eigentlich aus sich

*• Lurch die
Versenkung der „Lusitanio"

k in kjn neues Stadium getreten . Die Welt tat zu-
^ Erschient. So etwas hatte man doch nicht erwartet !
'Sons versuchte dementsprechend die Neutralen und
„ f* befonbers die nordamerikanische Union gegen uns

Diesmal verjagte jedoch das alte Rezept;
» unfo Ueberlegung kamen bald zum Durchbruch.

Eblzige. der dabei bloßgeftellt wurde , war England.oe h- x i . » s. _ flrtl* m/1C

sondern daß es ihm in diesem Kriege heiligster Ernst mii
alledem ist, was es anküudigt . Recht wirksam trat auch
unsere Aümirailtöt den Redereien über die Nutziosigkeii
unieres Unterseeboot -Krieges entgegen , indem sie bekannt¬
gab , daß ihm bisher schon mehr als htindert feindlich«
Fahrzeuge zum Opfer gefallen sind . Viel zu denken gibi
England auch

oer neue Zcppeli ' nngriff auf die englische Küste.
Hierbei ist das englische Eingeständnis charakteristisch , daß
unsere Luftsahrzeuge bei ihrem jedesmaligen Erscheinen
immer naher an London herankommen . Die englische
Hauptstadt macht sich schon darauf gefaßt , daß einer der
nächsten unerwünschten Besuche ihr allein gellen wird.
Daß das der Fall sein wird , darauf kann sie sich ebenso
verlassen , wie darauf , daß die deutsche Flotte zur ge¬
legenen Zeit auch die englische Ftotie zu sinden und mlt
ihr abzurcchne » wl »en wird.

es es  hier einmal wieder ossLlrkundig klar , was
der Prahle,ei Englands von der unbedingten

über die Schiffahrt zu bedeuten hat . England
lf. A--eIi haben jetzt gesehen , daß

Oeutschiand uickit svosik.

Oeittjmes Reicki.
-st Zwei neue le - 2lus ; elchnim <fe « .

(Amtlich .) Berlin , t4 . Mai . Gelegentlich der Anwesenheit
des Erzherzogs Friedrich und des österreichisch -ungarischen
Generalstabschefs Generals Conrad von Hoetzendorff im
Allerhöchsten Hauptquartier haben am 12. d . M . Seine
Majestät beide » Herren den Orden î our ie mente verliehen.

+ Kaliich der Sitz der Ziviiverwaltung . (Amtlich .)
Posen . 14. Mai . Der Sitz der Zivilverwaltung für Russisch-
Polen wird am Sonnabend , den t5 . d. M ., von Pozen
nach Kaiijch verlegt . Alle Eingaben sind in Zukunft zu
adressiren an die Kaiserlich Deutsche Zioilverwaltuug für
Russisch -Polen in Kaiisch.

4 6 of und GeseNslsiast . Die Könige von
Sachsen und von Württemberg  befinden sich zur¬
zeit aus dem östlichen Kriegsschauplätze um ' h " n Truppen¬
teilen den Dank für die oortresfilche Haltung in oen letzten
Kämpfen .. „ ..

+ Staatäfeu eiäc Or . Delbrück über die Sicher-
stesiung der Volksernährung . Bei Beratung der Denk¬
schrift über bie wirtschaftlichen Kriegsmaßnahmen die zur¬
zeit im Haushaltsausschuß des Reichstags ^ " finden , ga
der Staatssekretär Dr . Delbrück eine tangere Erklärung
ab . die er zum Schluß dahin zusammenfaßte . daß un er
Brotgetreide für das laufende Jahr nicht nur ausreichend
sei. sondern daß sich eine größere Reserve ergebe , als an-
genommen würde , und selbst besondere Zufällig etten wi«
Luuerbrande . EiNteverzögeruna usw .. uns ni .ht in ^ er-

keaenheit bringen könnten . DezügNch der Kartoffekn
hätten alle Zahlen getrogen , und der Vorrat fei e,n
großer . Bon einer Kartofieinot werde m diesem Iaiire
keine Rede sein können . Die Schweinezucht sollte nicht
weiter eingeschränkt werden , und die Herstellung von
Dauerware nicht weiter anempsohlen werden.

Ausland.
-st Die Kabinettskrise in Italien.

Rom . 14 . Mai . Nach „ Giornale d 'Italia " und „ Tri-
Huna " soll der König den Kammerpräsidenten Marcora
mit der Kabinettsbildung beauftragt haben . Marcora
habe sich die Antwort Vorbehalten , habe sodann mit
Salondra und am Abend mit Giolitti eine Besprechung
gehabt und sich darauf wieder zum Könige begeben , um
idm Bericht zu erstatten.

■+  Zuteeuieruug öcc feindlichen Staatsangehörigen
in England.

London . 15 . Mai . Im Unterhaus teilte der Premier-
minister Asoui ^ mit , bcift olle männlichen 0 tQü  *
anaehörlgen feindlicher Länder im Alter von
17 -^ 55^ Jahren interniert werden sollten , außer m
den Fällen , wo eine noch zu ernennende K° mmlsston
mit rickilerlicher Befugnis eine Ausnahme beschließen
würde ^ F r a u e n u n d Kinder  sollen nach
ihrem Heimattande geschickt werden , wobei aber eben all,
Sliisuaiimen Platz greisen können . Natura  l isi  e r t e n
soll die Freiheit gelassen werden , außer in den Fällen , wo
Grund zu einem Verdachte voriäge.

Kleine politische Rachrichken.
Auf Veranlassung der Reichsregierung wurde das E r s che inen

der Berliner Tageszeitung .. D i e P ° st " wegen e.nes „Der Papst
und Italien " überschriebenen Artikels bis auf weiteres o e r b ot e n.
ho mie es in der Begründung des Verbotes heißt , „dieser Artike
aeaen dtl militärische Anordnung , daß alle Aufsätze d.e Erar-
teningen über Kriegszieie und Friedensbedingungen \tre \Wn oor
der Veröstentlichung zur militärischen Zensur vorzulegen st .

° ' ^ Nack einer Meldung des „Manchester Guardian " aus London
hält di? brtti !che Regierung die für 1916 fälligen Neuwahlen «um

A ri ! . . . - - - 1 . - >» « »  ;n* „n Ätrnntnjpn Dßn KrIand  bis Ende Marz Nicht meyr uu-
'm >00 kneift aus den Städten betragen b? be : die irisch- Landbe-
nftlkeruna lehne durchweg die Eintragung in die Listen ab.
oolkerung ieyne au ^ crteiUe öer  Einführung einer z t t •
m » m q e n Kriegs st euer  für die vom Militärdienst befreiten
Personen seine Zustimmung und ordnete ihre ^ nkrastsetzung an^
^ Der Pariser „Teinps " erfährt aus autonst -rter Quelle daß
Kanon  ichwere Geschütze modernster Bauart an die ruf st
i ^ kKront  aeiandt habe Das vom Oberst Ogata erfunden-

ZK 7.K" 2?rÄÄ = ÄS
Km sich zu? Bedienung der Geschütze nach Rußland begeben.

, der Gegend von Misurara ixripoinamen - grissen, wi^
die Aaenzia Stesani " unterm U.  Mai meidet . Au,ständische am
12 d M ^eine aus Insanierie und Kavallerie zusammengesetzte
Abteilung heftig an ; der Angriff sei abgeschlagen und aus ita-
lienischer Seite seien eis Soldaten gefallen sowie drei Osstziere und
- - . Sun " « »
der Präsident der National Surety xompani ), Williain Foyen , fest, daß
die Kriegsunter st ützungin Amerikas  bereits eine Hohe
von vier Billionen Mark erreicht hatten.

-st Vom 16. Mai ist in der Doiianmonaichie die Ausfuhr
von Eiern nach jeder Richtung nur noch von Fall zu Fall aut
Grund beionderer Bewilligung gestattet.

4 - Durch eine dieser Tage amtlich veröffentlichte Gesetzesnovelle
wird vorbehaltiich der parlamentarischen Genehmigung , die
Dauer der türkischen Wehrpflicht  dahin abgeandert,
daft die Dienstpflicht überhaupt mit dem vo" endeten 20. Lebens,ahre
beainnt für Infanterie und Train 20 Jahre , sm die übrigen
Waffen ' ber Landarmee , die Gendarmerie und die Musik Jahre
und lür die Marine 10 Jahre dauern soll, die Landsturmpflicht bei
allen Was en dagegen bis zum vollendeten 45. Lebensjahre , wobei
die in den Landsturm eingereihte Marinemamijchcst als Landsturm

* ' yrsEÄM * * » «- » . * , »>»
1./14 . Mai eine Anzahl bulgarisch er  R e se r v e o f s
nach Sofia cinberufen worden , ebenso sur eine 21 tägige Uebung
drei Jahrgänge Reseroe-Jnsanterie . ^ „

4- Die griechischen Marineoffiziere,  die den Dan
griechischer Kriegsschiffe aus englische» Wersten zu beaufsichtigen
batten werden zurückbcrusen,  well diese Kriegsschiffe von der
englischen Regierung mit Beschlag belegt wurden

In Frankreich werden für die Zeit vom 15. Mal bis zum
20. Mai alle dem H i l s s d i e n st angehörenden Mannschaften der
Kabresklaffe >915 einberusen . ^ , , , .
° 4 - Die englische Regierung veröffentlichte den Bericht der
Kommission, die am 15. Dezember zur Untersuchung der a n g e b -
licbe » deutschen Greueltaten"  gebildet worden war,
der Bericht enthält die Aussagen von zwölshundert Zeuge ». —
Was wird wohl an all diesen Aussagen Wahres sein l

Die Münchener Post " veröffentlicht einen langerm Artikel
aus Rom . in dem sestgestellt wird , daß , das Hauptorgan der
italienischen Kriegshetzer , der „Corriere della wera ", dem Gab r i eie
d ' Annunzio  für jenie Rede bei der Enthüllung des Garibaldi-
Denkmals in Quarto 0en Betrag von 80 000 Mark bezahlt hat.
Das wäre allerdings etwas sehr viel für hohle Phrasen.

-t- Ein Utas des Zaren befiehlt dem Finanznnmster . eine
zweite innere Anleihe  von 2 Milliarden Matt v - -mit-

D» neue russische Botschafter beim italienischen Hofe, » (Siet *,
traf am 12. Mai in Rom ein ._

Die Operationen in WeftgaNzien.
-st Aus dem Großen Huupt .juortier wird über den

weiteren Verlauf der Operationen der Verbündeten in
Westgalizien folgendes geschrieben:

Als am 6. Mai die Armee Mackensen die Wisloka
überschritten und die erzherzogliche Arniee nach der Ein¬
nahme von Tarnow den Feind zur Räumung der ganzen
Dunajeclinie bis zur Weichfelniündung gezwungen hatte,
konnte die Durchbruchsschlacht von Gorlice - Tarnow al»
beendet angesehen werden . Auf einer Frontbreite von
160 Kilometern war der Feind im Rückzuge ; die durch¬
brochenen Stellungen der Russen lagen schon 30 Kilo¬
meter hinter dem Sieger , der auf der ganzen Linie
die Verfolgung ausgenommen hatte . Diese zeitigte
auf der weiten Front die schönsten Früchte . Am
6. Mai nachmittag stellte das in , Anschlüsse an den
rechten Flügel Mackensens oorgehende österreichische
Korps in dem Karpathendorfe Tyalwa die russische 48 . Di¬
vio on , machte dabei einen General , einen Obersten und
gegen 3000 Mann zu Gefangenen und nahm dieser Division
16 Feldkanonen , sechs ganz neue Feldhaubitzen , zahlreiche
Munitionswagen und Kriegsgerät aller Art ab.

Am 7. Mai erschienen die Reste dieser Division auf
der Höhe von Hyrowa Gora vor den Truppen des Generals
von Emmich . Bon einem deutschen Parlamentär aufge¬
fordert , sich zu ergeben , erklärte der Divisionskomman¬
deur , dies könne er nicht tun , legte fein Kommando nieder
und verschwand mit seinem Stabe in den Wäldern . 3500
Mann ergaben sich hierauf dem Korps Emmich . Nach
viertägigem Umherirren in den Karpathen ergab sich
General der Infanterie Korniloff am 12. Mai samt seinem
ganzen Stab einem österreichischen Truppenteile.

Am 8. Mai hatte die österreichische dritte Armee Bo-
roevic bereits 12 000 Gefangene in ihre » Händen . General
von Emmich konnte an diesem Tage 4500 melden . Eine
schwache ungarische Eskadron hatte schon am 6. Mai,
unterstützt von einer deutschen Rodfahrerabteilung , drei
russische Eskadrons aus Krosno hinausgeworfen und damit
den ersten Wislokübergang (nicht zu verwechseln mit der
Wisloka ) in die Hand genommen . In der Stadt wurde
viel Sanitätsmaterial und Verpflegung erbeutet . In engster
Zusammenarbeit mit deutschen Truppen wurden dem
Feinde am 8. Mai auch die das Ostufer des Wislok be-
herrschenden Höhen entrissen . Die Garde fand auf ihrem
Vormarsch zum Wislok neun russische Geschütze und 21
Munitionswagen , die der Feind auf seiner eiligen Flucht
stehen gelassen batte . Die Besatzung von Odtzykon . die
der Garde den Neberoong über den Fluß streitig machen
soi ' te . ergab sich. Die Zahl der Gefangenen betrug am
8 . Mai 3000 . . .

Am nächsten Taae ergaben sich einem Garde -Reglmenk,
das bei Tropie überraschend einer feindlichen Nachhut >n
den Rücken gekommen war , 12 Offiziere , 3000 Mann und
sechs Geschütze . Zu dieser Tagesbeute traten an anderer
Stelle 2000 weitere Gefangene , acht Maschinengewehre , ein
Geschütz und mehrere gefüllte Patronenwagen . Bei der
Armee des Erzherzogs stieg die Gefangrnenzabi bis 4um



S « nV. Ui, " CS " "; , * »' « rrn « Soro « l,
Richtung zurück. Er hattt affo"^ " «fW ' " nordöstliche,
standene Absicht. öie 'ÄLnm • ^ ^ ine anfänglich be
Druck der unaufhaltsamen galten , unter dem
aufgeben müssen . Verfolgung der Berbündete»

p n ri P5 ain Q hhs ia  tvy. ,
n ?» ZU einem größeren r,.Mkm"4 £? Armee Mackensen
dieser nur . um überhaupt „Ä "̂ Angriffe tam . so erfolgte
Karpathenfront in, Fl „ ff- n°öl de» Abzug aus verlangen
Gegend von Sanok zogen di- m ^ können . In der
geraffte Divisionen zulown .-^ " ^ " eilig zusa,nmen-
10. Mai zum Angriff 4. ! ^ am 9- und
Hohen schritten , während « esfo -!'" 0 öie  dortigen
e-'>e Division , dabei Xi 4' ° • roe,t.er " °rdlich etwa
be «atzung von Przemn «, Regimenter der Festungs¬
österreichisch . ungarische Truvven ' " ^ , stoße gegen
gebnis dieses letzteren in NiÄ »nsetzten. Das Er-
griffs war ein völliges m/hfl ' " 9 trü ,5no geführten A »-
Przemysl gekommenen Zi™ 9 1?“ t’ei emem  der aus
20 Maschinengewehre abaeunm «" ^ ^ 00 Gefangene und
Angriffe auf Besko enbetenmun  wurden Die russischen
läge . Nachdem der Antum ' , ' ^ 4 ' " ruf |:fi(jer  Nieder-
Russen vor der Front , abgeschlagen war , 500 tote
Generals von Einmich z-,9,, ' »,0' ^ " die Truppen des
schlagen , wichen die Russen ub f.r-f völlig ge-
Surück, wobei die Verfolonnn " 4" "^. ^ ^ ' ügst ouf Sanok
Verbündeten große Eraebn N? l>mch die Kavallerie der
ergaben sich die Russen so i ! 3ei410 e' An vielen Stellen
in den Wäldern südlich Besko " ouf den Höhen und

ein düsteres Bilb ^ Sn mnmfpj n 06,1 " "chsten Tagen
hier die stark ausgebaütcn " " brochener Reihe zogen sich
In jedem dieser o (en £ „ f l^ etl  Schützenlöcher hin.
weise noch horizontal an " !^ " e Don  Löchern lag . teil-
dein aufgepflanzten Vaian -ck ' -" 0^ ' ie ej„ Gewehr mit
umgekehrt eingesteckte Gewehre !" ^  Brustwehr waren
we .ße Fetzen gebunden eren an  deren Schaft
lone kapituliert . 6200 Getane " ' ^^J )? tten  ganze Batail-
wagen fielen in die ^ beschütze, 7 Munitions-
der Verbündeten Die o?„ (| Cr  dort siegreichen Truppen
Rückzuge nach dem unAn " c-""" ' " im D0‘len
russische Ar .iiee räumte " die » an '» 2,6 0On3e ad)te
nördlich der Weichsel Karpathen .- aber auch
in östlicher Richtung zurück °°n der Nida
Durchbruchs machte9 sich ifht  ? ,e  ® trfui}9 des gelungenen
oon über 3nn ©.fr,™ * tetzi bereits auf einer Frontbreite
!rme ?n chren b>* Nachbar-
vollziehen konnten batn . ^ ° m° »̂ " " ^ äßiger Ordnung
scheidend geschlagenen Arw -? "L°lung der Reste der ent-
hohen Erad erreicht e JDimifrieros einen
sich deren Reste ^ in nordöstllck - / ' "m"m^ 0braten wälzten
49. russische Division vermocht - Dichtung zurück. Die
nur mehr 4 Geschütze zu retten ° ° rr br<T 9.a,?3/ n Bestände
brachte von 36  Kanonen noch g -..^ " ^ ? ' " astsche Division
scheu Verbände vällio zurück, dazu waren die rufR*
ffiVuna unb bieVZt ' T 'n” 9evaten ’ ba bie  Befeh s-
Xruppenteile unterSntv  Äi d» Verbindung der
rechte Flügelkorps der Ärme/d -« ^ versagt hatte . Das
dinand stellte an einem XJo« 3 °^ h Fer-
gene von 51 verschieden - » ZX  Berfolgungstage Gefan-
Abend des 10 Mai war di- U -̂ n Regimentern fest. Am
die dte verbündeten Heere in mlnÜlIr- öer  befangenen,
auf über 100 000 gestiegen 9^acht hatten.
Geschütze betrug etwa f§f nV«a * öer  genommenen
Lewehre über 250. lW . T .-B j erbeuteten Maschinen

KM, 'ÄN Äffis »i" 6I*» am»,
' » » " äs, 8 ' ™“

tanonJn unb wf m 'rS  H2 nr  , öt fl  ' ine  Revolver,
wurden , in Feindesland ' die als Mine iverfer benutzt
blieb es im ZL -L ^ ruL * " ' *" * " ° u « „ ? ,
ei" ig7 'feindl,ch° Gröl? m fi  A er  Maas nahmen wir
u .. verwundet - ? ran,o .-7.° ' L2 verwundete m.d tvü
kommandeur aewnn -n darunter ein vai illons-
«che Angriffe ' £ ? " ffS wurden . Dre . f „ b.
Esten —Fiiren 2 un| l re  Stellungen an der L ;te
setzten wir uns im ^ gewiesen Im Priestern e
Besitz ^ nes feindlich- . Oengranen durch einen Vorstvff n
einige Gefangene '^ ®rabens unö  wachten hierbr.

Nack, e,^ efmet  Kriegsschauplatz.
Feindes üe7on ° ° ° riibergehe »den kleinen Erfolge des
starker russischer Srü » êschütze kostete, ist der Vorma >sch
bracht wVrde? -AM b- , Sz- ml - K' " ' Stehe » qe.
Oudiffa scheiterten 9^en die untere
die Geaend küdli -k> ^ Der Gegner hat nunmehr auch ln
angeführ ffl S ^ Cm£n eiligst Verstärkungen her-
nicht. - Bei 7 " diesen besteht noch !
Angriffe ab ge sch langen? " ^ " " « aria wurden feindliche ^

Fn dem Kriegsschauplatz.
Weichsel s7ken ? k«blich der unteren Pilica bis '

ziehenden Russen nach^ De? Drück̂ n,a7k" Wi'Ut  uü '
am San w«rde gesikr'n ft üfmf Ä ° 0" J ^ os !a«

Oberste Heeresleitung . (© . T .-B .)

b'eB ^ ' "Ulew scheiterten starke rufßi
" nter  scbwcre, . Verluste . , für den A
fangene bei uns zuri'ickließ.

Südöstlicher Kriegsscha^
Zwischen Pilica und oberer Weie, . . ' l

Front Sambor (40 Kilometer südöstlick) M
Stanrslan befinden die verbündeten Armee? »Z
Vormarsch . Am unteren San von Prr -m" Hs
der Feind Widerstand . 5 i

Dft 'fb

Der

ü°"L
e5^ unf« e Gewohnheit bei franr -i!. 7

mit großen Zielen ist, wird nachfolgend ltdt
Gange befindliche

von Z . ras bekanntgegeben!
in Feldzug oon neun Monate
n . Verschonzungen zugebracht wurden , ist "

stult . ge Austrcnsiung zu mache» » d ^
nmäck ff butd )brcd)en  und besseres erwartend » A
Mmd ) t vom nationalen Boden zu vertreib?
bl-ck ist günstig . Niemals war die Arm -?einem erbebend-r-n ^

icbnt

Il>0l

' »““ i“ »- -’ncmaiö war Dte Arw -» » ^
einem erhebenderen Geiste beseelt. Der
heftigen Angriff der ersten Monate jetztder West- und Ostfront b-ŝ ^ n-r

häl>

Der Krieg.
T . « » b « icht ° d » oberffen 8 . - « - , - » - « ,.

' ” al ms - 1

st  3ulicn —Bpecn atiffpn aK  An der Straff«

LL -L L M " 7  Z-

tCarÄ » ; m - »« - . ».rn
folgten dort nicht. An der 7n . ° tt " ? E '^ Angriffe er-

1*2 ^leltenbranö.
vrtglnal -Krkgsroman aus ernster Zelt

Don «udelf Zollingrr.
«Nachdru-k nicht gestattet.)

16 . Mai , vormittags

m - festlicher Kriegsschauplatz.

gestern °Na § nittag ohne ^ ed/ 'Rückfich? " ' ° ŝ .^ ppen seit

starker BiMnitaovlatitm !! *. W " t, ' n die EagkSader nach

. von Arras bei Mithin , h ^oucyez , sowie nordlch

j■ und Neuville . ^ orettohohe sowie bei Souchez

j Angriff ^tn ' den° R -^ ° letzten  wir uns abends durch

I von 600 Meter » tdte ' wnb'̂ 200 gnT* 8<r '? C" Stützpunktes! Ville -sur -^ n . ,^ 7 . ? «. . o Meter Tiefe nördlich von

l nächtliche , für den Femd sehr verluÄrdrei
l Viel Material und 60 Gesanaenff " ^ Gegenangriffe.
' Zwischen Maas und Äu f f m unsere Hand.
! Front lebhafte Artilleriekäm^ fe ' statt ^ Ku" ? r , .. 0Qn3en
i kam es nur im Westrand - d-L di ■£ vinfantenekampfen

° - ch - ich ° bg« L sts " dn -st-rw - Id-r . wo d-, Kampf

» „ m « riegsschauplatz.

-°- adgrwL » st K i, " d» ' do ". m - hr.

“ “6« -<»-

fle o-rl- r zwri (Sttdiätic. f®An “ jÄ " '» ' »>
di- Rüsten an,er D-rknst-n oön̂ äß <S0 “'

Wrdl .« »no füblid) fl'

ck1 Sn V 01,11  rrpen tvtonate jetzt auf ^
l Wrst - und Ostfront beschränkt, während ^

darauf warten , daß wir ihren bm
d^ Zeichen zum Losschlageu geben . ^

Der Feind vor uns scheint nur üb -- . -
SU verfügen . Wir sind viermal so st?
. » .Eerk. fa fulch.Na, 7,7st . n̂achL ' « S

es Yanoeit sich darum , den Feind ru s-bt- ^
es. ihn mit äußerster Heftigkeit anw^
emer unoergleichtich zähen ' Erbitterung ? ?

"? " 0' Hung ^ Durst oder Leid?
w rd So wenn der Feind nicht endg ?
w .rd. So muß denn jeder — Offiziere n3lMannschaften — . . . ^ ' z' ere Unt^
von dem Augenblick an . wo d-r y-z°s-p.t !

(28

> - nk'gN -r- 7 " „ °°7 « - -" SL 'L 'L - u-
„Darf ich fragen , mit wem ich da«\f} el) --nbm <_ entgegen.

So wenig bie (Situ Jl * Vergnügen t>abe ?"j
heitere Stimmung aufkommen zu lass-n " eî " " ^ine
diese feierliche Vorstelluna dock nickif? ^- ' ^ r0? konnte auf
Tone antworten : ^ ^ " nders als in lachendem

„Mein Name ist Raff — ~
meine Schwester Erna — und ick fi « ! 4U" 0e  Dame ist
8» meiner besonderen Genuatuun/ '7 -K§ 7 ^" " ußerdem

Körper zitternde Gattin , in deren ? ? ' sk r- 0ar '3en
* ik

Aermste . „Und dies ist nun eck- ®ottl " klagte die
„Beruhigen Sie sich m? n- ^ m0"4!bu" g^reisel"

Hugo . „Wenn unsere Abf4b ' n^ " ^ -gste !" tröstete
vielleicht nicht gerade den Charakter einlr  m eut ^ r<lnb  auch
haben wird , so glaube ich mf* LT £ Vergnügungsreise
können , daß Ihnen und K? » öafur  verbürgen zu
führt . Aus diesem Hause ffellick w tt? " ' -m Leid widL
möglich heraus , und bet!  orBfiew ? <? n 'Ü 0 ld)neU als
»erben Sie wohl oder übel bn ' » m? 11 r 3i res  Gepäcks

Zu der letzten Aeußeruna ^ .„Stiche lassen müssen."
-mes ganzen Gebirges X ? all? ? ch Anblick
stucken, das in der Mitte d-« ' n " d^ukl«chen Gepäck¬
war . veranlaßt worden Aber er 7 ? "" 7 «ufgetürmt
^ " Eundigung einem lebhaften Vrotest ^ t dieser

..Aber mein Herr das lind ? ? ? ? beiden Gatten.
Dinge !" rief die Frau Professor ^ ? ? unentbehrliche
ohne Kleider und ohne SSniJl c-  " 3? ânn  unmöglich
abfahren . Wer weiß denn " " b öie  Kinder

-Jlachschickenwürör i" " " " " ch, ob man es uns richtig

Hugö ? ach? ücklicher' als "/uvo ! ^ Ä ? einstehen I" erklärte
gleich darauf aufmerX ? moch-n ^7 ? 4" bchte Sie zu-
etwas mehr auf dem Sviel - f§ 7 ' hwr denn doch
Kleidungs - und Wäschestücke 2W ™ ° h ? r Verlust einiger
bekommen , ist nicht zu d- nk- ., '^ " 7 wir einen Wagen
nicht mehr mitnehmen als wir VAT 'ßT*  jedenfalls
können . Nehmen Sie ' eines (Mittagen
Herr Professor ! Meine Sckweff - ? ? ^ «uf den Arm,
des Kleineren annehmen ? ch fPrhffUi> 0eroi& 0ernc
für alle Fälle freibehalten ill ? m.‘i 8 meine Arnis
vorerst nur schlecht verlassen kann ? "4'? auf den einen
dürfen Sie nur das mitnebmen mn«? ü 3b ren Sachen aber
und unentbehrlichsten scheint." ' ^ am wichtigsten

daß er re°ch" harte" ? ? ? / tchenüe° ^ Each einleuchten,
heraufschallte , mochte auch da/Äinin - ? " "(■öer 3U 'hnen
spornen . Trotz alledem ? b- r nll Qt tUn' 3Ur  ® iIe  Zu
noch einen kleinen Di«ni,r 0 ^ uor dein Auszuae
seiner Gattin , da er durchaus Professor und
in der sich «eine Reis-n,? °^ d^ Handtasche retten wollte
ihr das Köffe chen m dkm Vack ? " b' ? den. während
kocher unendlich vie^ wichLr "Kie 0 ^ Öt>m Spiritus-
Streit ein Ende indem ? « •(, er '9 ’en- . ®r.na  machte dem
Kinde auch noch mit diesem Zweijährigen
Hilfeleistung dann der Frc n « r,lr / ei f en  beiud , welche
wahrte , auch „ ° ch Lnar - Z ^ L ? Möglichkeit ge-

..Ich habe ihn vor Jj? 1 ? "i ' rzunchnief,
flüsterte sie der Säna ->-i>,m  Paris gekautt,"
Sie : einen für hund ? und A n7ü !? c11ü. Zu- ..Denken
gekauften Hut ! So etwas4 ."  Paris leibst
nn Stich !" man doch nicht gerne

°i . «n gr± " Jt b^“ «“ 8»
N «™- ^ 'syss s
«ef ihnen dann halblaut zu - ^ Dur hinaus und

, - n- '- nKL,i ^» »7 „frrif mj“ ,n — m-
i- ich- - i . ffÄtr Sr u ' Ti * ? * « ■•»
iiiuieri . Ijief. t ötnn bo* Soll uini r '' ä"

weste ' mtt " dei? " ör"wchj ^ " ichw» gliirtlid c.-.
I«'". u-°n-.s°ch..„mmun  jit  L ",ü?Lr!LLL

fü£ mte f®male  Hintertreppe , die in den Hof -e-h-i

£K tri
übe? ist." ^ de zu verstecken, bis der Stum^

g»b -- nllerchngs ^

s &t \ t  sa -srafl
ts r  ÄTS;

hatte ünb ? ? ? a ^ vstorungswerk bereits beg-i '
and? es l Sie >m Vorüberhufchen noch-L«
häuvtia und wtt i? 7 Üä  Zimmermädchen Fanchette, -«

- dekBerrat ? ft- n ~ der Schuft - der e?
da - f ß Und dte verdammte Deutsche ist«
— ' Mir ? ? ? 4 ? mit ihm unter einer Decke f-

Mir tiad) l Ich zeige euch ihr Zimmerl " 's

sSIäsää:
auf iraendei , - M 0 s0^" ^ Zu begreifen ! Fanchettew«r
der Äitzer ü s^ o - ,? .? -n Schluß gekommen se,n. °'
wende ,,nd n Uir ein besonderes Interesse}
SSt meat m?t>r ulten , Anschein nach ihref
hätte sie eher ei? 4 - ®° " , einem  reißenden Tiere-
als von dem ^ " " 0 des Mitleids erhoffen »ur,
- 0Dn öem ^rzen eines eifcrfüctniaen Weibes.

Forr,etzung folgt.

von dem Augenblick a°n. w7 ? e7Lsthl 'zL
uä? "? ' " dMltigen Erfolg jede Kühnheit , jebe^
unb jedes Opfer von uns fordert . — Der <
General des 33 . Armeekorps gez _ .
ralstabs (Name unleserlich ) '' ^ ^

Besonders interessant ist die Anaabe,ff >-
Defensive auf der Ostfront . 9 6etJ «ISl

_ . Oberste HeereslMA
§te  österreichisch- ungarischen

weiter im Nückzuge? '^ ! ^ " '' 7 " in ? °' en «■

Irupp' n ÄÄTift 8 - » « . , J

wieder in eiaenem R . ü^ « wry .sambor und Ä,

bitterten Kämpfen nördlich Kolomea ha? Km  H' Uiirc

Den !? Mch ,' 0) Mai (WTB .) Amtlich wird »»

Sab „ t, oä  B . ,g >a „p 00n sw „ ’J ' lZS"

S - 5 - ÄWSS St, “S

;s * ~ £ rv = ? " ® '3,

rr  tVÄ “ iSl SI3
f)wt wurde gestern in der Gegend der Höhe äjfiß
fwngt , 7 Geschütze. 11 Maschinengewehre êrobm
Gefangene gemacht. Unsere Truppen sind vo m
fllngendem Spiel , jupelnd begrüßt , in Sambo7



wurden nördlich Äolomea neue
^ Russen abgewiesen , ein Stützpunkt dem Gegner
weiter Prnth -abwärts bis zur Reichsgrenze herrscht

^äßig Ruhe.
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

d * v. Ho es er , Feldmarschalleutnant.
_l  Eine englische Prahlerei.

15. Mai. (Meldung des Reuterschen Bureaus.)
die am 12. Mai zu Ende gegangen ist,1!°'>gdov

jei ^ transatlantische Dampfer in den britischen
scnen Englands allein I D. Red .) Häfen an-
Sechs, darunter die „Lusitania ", wurden in

' "linhrt. Die Schiffahrt nimmt die Blockade tray-
-ä.» ernst - ^ Um so ernster wird die Blockade non

"'" «ackeren Unterseebooten genommen , John Bull I
®e türkische Erfolge bei den Dardanellen.

+ [flntinopel . 14 . Mai . Das Hauptquartier teilt mit:
^lill .Surnu kann der Feind trog der Verstärkungen , die er

, aus seinen Verschanzungen nicht oorrücken. An einigen
1 rj .ifhte der Feind eine Unternehmung , die vor unseren

« -aeiiangriffen scheiterte . Im Abschnitt von Sedd -ul-
„ Jr rreind seine alten Stellungen ; er verhält sich ruhig.

|| |)I1 0«. . _ _ «•.(aIakoS ^ (QamiUam aii(  hnc fö111dtli /4^O“ Flieger wars erfolgreich Bomben aus das seindliche
cr̂ jad erhielt Verstärkungen , um seine Verluste zu er-

. die Verstärkungen wurden durch das wirksame Feuer
«Serien , die wir vorschoben , zerstreut.

-n «rn früh in der Morto -Bucht versenkte Schiss ist das
Panzerschiff „Goliath ". Ein großer Teil der Be»

""vertrunken . Diesen Sieg trug unser Torpedoboots-
»K ' Nruavenet - i - Miltije " davon , der , nachdem er seinen
" ' . ,'olqreich ansgesührt hatte , wohlbehalten zurückkehrte.
“uM Torpedoboote wurden gezwungen , sich vor dem Feuer

Siiiienbatterien zurückzuziehen . Unter den seindlichen
* : etl  hörte man starke Explosionsgeräusche . Unsere

s - tterien aus der anatolischen Küste bombardierten
«die  Landungsstelle und die feindlichen Lager bei Sedd>

"" mv sie einen großen Brand Hervorriesen. Das Panzer-
irbarles Märtel " , das ohne Erfolg unsere onatoiischen
»delchoß, wurde zweimal getroffen . Der französische

Ieanne d ' Arc " versuchte in Fenique in den anutoli-
« »»naewässern zu landen , aber aus unseren Gegenang ' ist

sstn die gelandeten Soldaten die Flucht , und der Kreuzer zog

'niei, übrigen Fronten hat sich nichts Wichtiges ereignet.
"« euker - ' Meldungen aus Deulsch - Süvwestofrika.
ffl?neral Botha ist am 13. Mai mittags in Windhuk
^schiert, ohne Widerstand zu finden . Er hat die
..Ip Flagge auf dem Rathause gehißt . Ungefähr
' Europäer und 12 000 Eingeborene wurden in der
t oorgesunden . Rach Hissung der englischen Flagge

für das ganze eroberte Gebiet das Kriegsrecht prokia-
. Dann dankte General Botha de Gruppen für ihre

Mausopferung und legte ihnen dieantwortung,  die
knen ruhe, ans Herz . Er sagte , die rrungenschaften
nan größter Bedeutung für das Rein , da „ der Besitz
aanz Deutlch-Südwest -Afrika faktisch gesichert" sei.
letztere wird „Ehre »"-Botha als schiv. ren Irrtum

„nen sobald unsere tüchtige Schugtruvoe d.e Abrech-
mit ihm oornimmt D. Red )

Was die Amerikaner verdienen.

M Sündengeld , das sich die skrupellosen Amerikaner
ihre Kriegslieferungen für den Dreiverband verdienen,
eits vier M ill i a r den Mark  überschritten ! Die

'ge, die auf diese Weise den amerikanischen Fabriken
dm Schoß fallen, sind selbst für amerikanische Begriffe
^ und noch nicht dagewcsen . So lautete ein eng-

Auftrag aus schleunigste Lieferung von Zucker im
e von 12 Millionen Mark , ein anderer auf Kleinwaffen
102 Millionen , Schrapnells für 240 Millionen Mark.

Rußland hat für 432 Millionen Mark Schrapnells
Gegenüber diesen Verlockungen müffen alle Proteste,

von neutral gesinnten Amerikanern ausgehen , vergeblich
Die amerikanische „ Gesellschaft für Wahrheit " forderte

Willon eine Untersuchung über die in Amerika herge«
Dum-Dum -Geschoffe . Dadurch wird einwandfrei der

nftsort dieser Morgeschoffe festzestellt.

Letzte Kriegsnachrichten.
Berlin , 17. Mai . Zur Hetze gegen die Deutschen
sich der „Berliner Lokalanzeiger " aus London melden:
meint, daß sich außer den internierten Wehrpflichtigen
40 000 Männer und 16 000 Frauen und Kinder
er und österreichischer Herkunft in London befinden.

Berlin , 17. Mai . Laut „Berliner Tageblatt " sind
end der Ruffeneinfälle allein im Kreise Pillkallen 2672

°ude niedergebrannt und 900 Personen nach Rußland
leppt worden.

Italien.
Das Ministerium Salandra bleibt.

Rom , 16. Mai . (WTB ) Die „Agenzia Stefani"
bekannt:

Der König  hat die Demiffion des Ministeriums
lendra nicht angenommen.  Infolgedessen bleibt
gesamte Ministerium auf dem Posten.

Barrikaden in Rom.
Rom , 16. Mai . (WTB ) Gestern erneuerten sich die
onftrationert in Rom in verschärftem Maße , sie nahmen

e revolutionären Charakter an und richteten sich unter
«chmährufen auf Deutschland gegen Giolitti,
*kl>ls an Deuschland verkauft  bezeichnet wurde,

gcgen den Fürsten B ü l o w wurde mit Pereatrufen
siliert. Derselbe unternahm auch heute seine gewohnten

-hrten. Schwere Ausschreitungen gegen Anhänger der
Etätsidee waren an verschiedenen Stellen der Stadt

^zeichnen. In den späteren Abendstunden kam es
eines Vortrages von d' Annunzio im Theatro
zu erusten Unruhen in der Umgebung des Theaters.

Demonstrantenzerschlugen die Straßenlaternen , so daß
günze Via Viminale in tiefstes Dunkel getaucht war.

‘fab  c ti wurden gebaut und die Aufrührer zogen
Welver. Einen besonderen Druck hatten die Demon-

" " dadurch aus die Geschäftsinhaber ausgeübt , daß sie
"chlleßen aller Geschäfte verlangten . Auch von Theatern,

vom Theatro Quirino , wmde der Abbruch der
ung-n verlangt.

Aus zahlreichen Städten , wie Mailand , Florenz,
Venedig,  werden ebenfalls heftige Demonstrationen ge¬
meldet . Am ärgsten scheint es in Mailand zugegangen
zu sein.

Berlin , 17. Mai . Zur Ablehnung der Entlassung
des Kabinetts Salandra durch den König Viktor Emanuel
schreibt Theodor Wolfs im „Berliner Tageblatt " : Das
Schreien auf der Straße , die Drohungen mit der Revolution,
haben auf den König den beabsichtigten Eindruck gemacht,
Giolitti halte einen Anhang , auf den er zählen konnte und
die kaltblütige Ruhe , deren ein Staatsmann inmitten einer
unheilvollen Situation bedarf . Er stand bereit vor der Tür,
aber der König rief ihn nicht herein . Die Kriegsbanden
brüllten „Verräter " und schaffen die parlamentarffchen Tra¬
ditionen ab. Es scheint, daß der Krieg, den Sonnino seit
langem will , nunmehr kaum noch zu verhindern ist. Sollte
der Sturm losrasen , so wird man sehen, was er alles mit
sich reißt . In Palermo haben Studenten einen schwarzen
Sarg herumgetragen , auf dem geschrieben stand , Giolitii
und die Ehre Italiens lägen darin . Italien und das Haus
Savoyen werden , wenn nicht ein Wunder ihnen die Kata¬
strophe erspart , vielleicht bald an Särgen stehen, die weniger
theatralisch sind. Man winkt dem italienischen Volke mit den
zweifelhaften Glanzselten des Krieges , der Beute um den
Ruhm , aber die Mütter gehören auch zum Volke.

Berlin , 17. Mai . Wie dem „Berliner Tageblatt"
aus Rom berichtet wird , hatte der König eine lange Unter¬
redung mit dem Generalstabschef . Dieser begab sich dann
zum Kriegsminister . — Nach verschiedenen Demonstrationen
für den Krieg, so heißt es weiter in dem Bericht des „Berl.
Tageblatts ", begab sich eine große Menge vor die englische
Botschaft und brachte Hochrufe auf das verbündete England
aus , worauf der Botschafter und das Botschaftspersonal
auf dem Balkon erschienen und gnädig dankten.

Berlin , 17. Mai . In der „Deutschen Zeitung " heißt
es : Diese erste Verbeugung vor der Volkslaune , diese jäh
aufblitzende Sorge , ist von der größten Bedeutung . Wir
müffen auf verhängnisvolle , vielleicht vorzeitige Beschlüsse
gefaßt sein. Bereit sein, ist alles . Wir sind es und darum
dürfen wir dem Schluß des Dramas auch weiterhin gelaffen
zusehen. Wir haben das geeinte Italien nicht zu fürchten
gehabt , ein revolutionäres , zerklüftetes wird nur sich selbst
gefährlich werden.

Die öslerreichisch-ttallenlfche Grenze.
Infolge der zwischen Oesterreich und Italien statt¬

findenden Verhandlungen , die bezwecken, den Ausbruch
von Feindseligkeiten zwischen beiden Ländern zu ver¬
hindern , bieten wir unseren Lesern eine Kartenskizze , auf
der die Grenzgebiete der beiden Monarchien zu er¬
sehen sind.

Lomes uns Pimeiies.
Herborn , den 17 . Mai 1915.

— Der Pfingsturlaub des Militärs . In
diesem Jahre wird den Soldaten nur ein ganz kurzer Pfingst-
nrlaub gewährt , der vom Freitag den 21 . Mai mittags bis
zum Pfingstdienstag dauert . Der Urlaub erfährt eine weitere
Einschränkung insofern , als unter keinen Umständen mehr als
25 Prozent der Unteroffiziere und Mannschaften Urlaub er¬
halten . Die Mengen hängen mit dem zu erwartenden starken
Reiseverkehr des Publikums wäbrend der Vfingsitage zusammen.

— Fürsorge für die Unterofffizierwitwen.
Das Kriegsminisierium hat verfügt , daß den Witwen ge¬
fallener Unteroffiziere der Uebergang in die neuen Verhält¬
nisse möglichst erleichtert wird . Anträgen auf unentgeltliche
Belastung der Kasernen - bezw . Dienstwohnungen über den
gesetzlich fesigelegten Zeitpunkt hinaus ist dann stattzugeben,
wenn dienstliche Gründe nicht dagegen sprechen.

— Die Reisezeit ist vom Kriege nicht aus¬
geschaltet , das Pfingstfest wird trotz der Einberufung zur
Armee voraussichtlich einen recht bedeutenden Reiseverkehr
schauen . Vor einem Jahre hatte der deutsche Kaiser im
Frühjahr seinen 1913 des Balkankrieges wegen ausgefallenen
Aufenthalt im Schloß Achilleion auf der griechischen Insel
Korfu , nahe der Küste von Albanien , das damals noch ein
Fürstentum war , genommen und damit Tausenden von Lenz¬
touristen den Reiseweg gegeben . Auch aus den uns heute
feindlichen Ländern Frankreich und England zog sich ein
starker Reiseverkehr nach Süden . Die italienische Fremden¬
industrie ist es nächst der norwegischen , die dem Oberhaupt
des deutschen Reichs für seine Besuche am meisten zu danken
hat , aus welchen mit ihr die ganze Bevölkerung reichen
R tzen scköpfte . Die Häfen Venedig und Genua hatten
stets den hohen Gast mit Jubel begrüßt , der ihnen einen
nach Tausenden v »n Köpfen zählenden Verkehr und brillante
Einnahmen gebracht hat . In allen diesen Kreisen des
rechnenden und besonnenen Bürgertums ist die ganze wüste
Kriegsagitaton , welche den Frühjahrsverkehr erstickte, zum
Kuckuck gewünscht , vor dem Geschrei auf der Straße ist die
Arbeit , und damit der Verdienst in den Häusern ausgeblieben.
Diese Elemente arbeiten wacker zu unseren Gunsten und für
den Frieden mit . Vor einigen Jahren ist es in Oberitalien

versucht worden , eine deutschfeindliche Agitation zu entfalten,
um die Gasihöfe für den Winter und das Frühjahr den
Franzosen und Engländern anzubieten . Das Resultat war,
wie erinnerlich sein wird , ein großes Fiasko . Die Franzosen
und Engländer blieben fast ganz aus , und die , welche kamen,
wollten nichts bezahlen . Da waren denn die lombardischen
Italiener sehr schnell anderen Sinnes , soweit sie sich von
den Agitatoren hatten mitreißen lassen , sie erkannten , daß
die Deutschen nicht bloß die sichersten , sondern auch die am
besten zahlenden Gäste seien . Uebrigens darf man auch von
der mittel - und süditalienischen Geschäftswelt das gleiche
sagen . Die deutschen Kaufleute , die den WarcnauStautsch
nach jenseits der Alpen vermittelten , haben , wie sie immer
wieder betonten , im allgemeinen keinen Grund zur Klage
gehabt . Auch die französischen Geschäftskreise zeigten zum
nicht geringen Teil eine wünschenswerte Einsicht , als die
chauvinistische Agitalion hohe Wellen schlug.

* Wetzlar , 16 . Mai . Unter den Tausenden russischer
Gefangener , die das hiesige Lager beherbergt , hat mit Ge¬
nehmigung der Lagerkommandantur ein gefangener Gerichts¬
diener aus St . Petersburg etwa 400 gesangtzbefliffene Leute
herausgesucht und mit diesen einen „ G e sa ng verein"  ge-
bildet . Der Dirigent , ein sehr musikalischer Mann , der noch
an Krücken geht , hat seine Schar in wenigen Wochen schon
soweit geschult , daß er bei dem kürzlichen Besuch von Ver¬
tretern des neutralen Auslandes und der Preffe im Ge¬
fangenenlager bereits ein kleines Konzert veranstalten konnte.
Die Leute sangen ein Osterlied und in herrlicher Weise das
russische Vaterunser . Und als Schluß brachten sie in markigem
Vortrag ein Lied zur Darbietung , das die Vertreibung Na¬
poleons aus Rußland verherrlicht . Das letzte Lied erregte
unter den augenblicklichen Zeitverhältniffen ob seines Inhalts
nicht geringes Aussehen.

* Frankfurt a . M . , 16 . Mai . Ein verwegener
Diebstahl wurde in der Nacht zum Samstag in den Adler¬
werken ausgeführt . Aufgrund gefälschter Einlaßkarten ver¬
schafften sich mehrere Personen Zutritt zu einem Magazin
und stahlen aus diesem einen Last -Kraftwagen und viele
Automobilzubchörteile im Werte von rund 30000 Mark.
Die Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden.

* Bieber (Kreis Offenbach ), 16 . Mai . Kurz nach der
hiesigen Station sprangen aus dem Dietzenbacher Zuge vor
den Augen der entsetzten Zuschauer vier Frauen und zwei
Kinder . Alle sechs Personen plumpsten in den Graben ohne
den geringsten Schaden zu nehmen . Die Frauen hatten einen
falschen Zug bestiegen und ihren Irrtum umittelbar nach der
Abfahrt von Bieber bemerkt, worauf sie in ihrer Aufregung
aus dem Wagen sprangen.

* Wiesbaden , 16 . Mai . Die Klage zahlreicher
Schauspieler und Schauspielerinnen des Residenztheaters gegen
ihren Direktor Dr . Rauch wegen Gehaltsentziehung hat
gestern mit der Verurteilung des Beklagten ihr Ende ge¬
funden . Direktor Rauch wurde verurteilt , das den Klägern
für die Monate März bis Mai vorenthaltene Gehalt auszu¬
zahlen.

* Aus dem Bogelsberg , 16 . Mai . Die Maikäfer
machen sich im unteren Vogelsberg unliebsam bemerkbar . Zu
ihrer Vernichtung ordnete die Schulkommission für den Kreis
Schotten in den ganz besonders hart betroffenen Ge¬
meinden „Maikäferferien " an ' und zwar auf die Dauer
von drei Wochen für die schulpflichtigen Knaben vom 10 . bis
14 . Lebensjahre.

* Schlitz » 16 . Mai . Im nahen Hutzdorf fiel das
Söhnchen des Mühlenbesitzers Fischer in die Fulda und er¬
trank, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

* Rieder -Gemünden , 16. Mai . Beim unvorsichtigen
Hantieren am Herdfeuer gerieten die Kleider eines siebenjährigen
Mädchens in Brand . Das Kind erlag nach wenigen Stunden
den dabei erlittenen Brandwunden.

Aus dem Reiche.
Genügend Nartoffelvorräte . Wie „W. T .-B ."

erfährt , sind im Lande ausreichende Kartoffelvorräte vor¬
handen , so daß die Versorgung der Bevölkerung mit
Kartoffeln bis zur nächsten Ernte als sichergefiellt zu be¬
trachten ist. Wohl infolge der warmen Witterung ist
augenblicklich das Angebot erheblich größer als die Nach¬
frage . Die Landwirte wollen verständlicherweise die Sorge
für Aufbewahrung los sein und verzichten vielfach auf die
hohen Zuschläge , die ihnen seitens des Reichs für das
Risiko der Aufbewahrung und Behandlung zugebilligt sind;
sie verlangen nur sofortige Abnahme . Der Reichsstelle
für Kartoffelversorgung wird daraufhin seit einiger Zeit
unausgesetzt von den Ueberschußkreisen, von Kommissio¬
nären und Landwirten auf telephonischem und telegraphi¬
schem Wege mitgeteilt , daß Kartoffeln bereits in Waggons
verladen seien oder an Orten lagerten , wo sie Gefahr
liefen , zu verderben ; auf alle Fälle müsse sofort über sie
disponiert werden . Die Reichsstelle ist natürlich gar nicht
in der Lage , diese Wünsche z» erfüll * . ibwohl sie selbstver¬
ständlich redlich bemüht ist, allen lohnen Sonderinteressen
gerecht zu werden . Die Interessenten können nicht genug
davor gewarnt werden , ohne ausdrückliche Vereinbarung
zwischen Bedarfs - und Ueberschuhoerbünden , oder ohne Dis¬
position seitens der Reichsstelle die Kartoffeln zu verladen
oder sonstwie über sie zu verfügen . Sie allein tragen die
Verantwortung , wenn die Kartoffeln nicht sofort abgenom¬
men werden und womöglich verderben . Im übrigen hat das
Reich die hohen Zuschläge für Aufbewahrung , Behandlung,
Schwund und Risiko nicht als Preiserhöhungen , sondern nur
deshalb bewilligt , damit die Landwirte die Kartoffeln
möglichst lange an geeigneten Plätzen aufbewahren und
sie mit sachkundiger Hand behandeln . Es liegt im
nationalen Interesse , daß die Landwirtschaft sich dieser
Aufgabe , für die sie reichlich entschädigt wird , auch wirklich
unterzieht und nicht plötzlich alle Kartoffeln auf den Markt
wirft . _ _ _ _

Gefchichtskalender.
Montag , 17 . Mai . 1742 . Sieg Friedrichs des Großen

über die Oesterreicher bei Chotusitz und Tschaslau . — 1800 . Ernst
o. Bändel, Bildner des Hermanndenkmals auf der Grotenburg
bei Detmold , * Ansbach . — 1821 . Seb . Kneipp , katholischer Theologe
und Nctturar ^t. * Steffenried in Schwaben.

Wetttmrger Wetterdienst.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 18 . Mai.

Meist wolkig und trübe , vielfach nachts Regenfälle , vereinzelt
in Gewitlerbegleitung . _

Fürdie Schristleitung verantwortlich : K. Kl oje, Herborn,



Llbau.
Bekanntlich ist vor kurzem von deutschen Truppen

die russische Hafenfestung Libau besetzt worden. Der
Ausbau des Hafens als Seefeste wurde 1890 begonnen.
Gemäß Ukas von 1903 wurde seither die Stadt zu einer
Festung 1. Klasse ausgebaut . Unser Bild gibt eine Teil-
anslcht t)ei Stadt , die etwa 70 000 Einwohner zählt.

v\e Kriegsereignisse im April 1915.
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^ Belgier ' gefangen ün' d ' s MaschinengeWe eKutet
Sest̂ iaer^ rEHeftiakeit̂ mr-^ -rlm lÄÜ ! ,

bet "f rf)roer|ten  Verlusten «. Nn
feindlicher Versuch, das von uns besetzte Dorf Bänanae-Ia.
brande südwestlich Chäteaux-Salins zu nehmen schekte'rL
«. ,? 5* IĈ » °« a ^ abcn ^ch mehrere Gefechte zwischen
Deutschen̂ und Russen entwickelt. ^ ^ "

Waldgebirge der Karpathen werden 1600 unver-mundete Russen gefangen . »»ver-
H)rnufL e™e?i£ amrf fe  zwischen einem Motorboot des
mrkischen Wachtdienstes in der Gegend von Korna am

«L-'L Lsf;~ =sa
. ^ pri «. Einer amtlichen Bekanntmacknina, „snka»

««sangst ““ b>- i«SI 812808  Kn -gs.

to/®« "»atX .%& Äi 2£ ÄI
fltifif a.i, .i'.ittf Sidlmtuer ] in.rt.lim St ..» ® , ! mlMn

&%£ & **~ *>*«
Oeftuu) und südlich Kalwarja sind die Russen überall

•Brt ÄS luPtt ; sür sie zurückgeschlagen.3m Waldgebirge der Karpathen erobern deutlckie
noiöIiî Tucholka eine seit dem S. Februar viel-

umst-.t ene und von den Russen hartnäckig verteidigte
1 Oberst über 1000 Mann gefangen und

15 Maschinengewehre erbeutet. — Im Opor Tale und im
Ouei gebiet des Stryj scheitern heftige feindliche Angriffe

Stellungen der Verbündeten unter schweren Ver-
fahgen? ee) ®e9nerS' Xa& bxâ im ^ "zen 2150 @e=

f2lus  Men wird gemeldet, daß 25000 Mann ena-
j^Monzosischer Truppen der Dardanellen - St .eitkräfte

Aegypten gelandet worden seien; etwa 5000 Mann
seien aus der Insel Lemnos geblieben. "
e- .f' Uy )̂ ŵ ?uter " wird die Meldung verbreitet daß
Kalk.ontein und Kamas in Deutsch-Südwestafrika ' durck
Unionstruppen besetzt worden seien. 1 f °«rch
. . ^ Südlich von Drie Grachten, bei Poesele

der Yser nehmen die Deutschen drei von Belgiern be-
r>? m ? Ehofte und machen dabei 1 Offizier und 40 Mann
zu Gefangenen - Bei Albert 50 Franzosen gefangen -
O" Fortdauer der Kämpfe zwischen Maas unb
->-. !,- dlich„ V-r,uch ° -r T' - nz°,T d!° Lbi -utzöf - L
VtBn en isrPY\ (" 3 k ^ olgr- lch- Nahkämpf- füdästttch pan

Erfolgloser französischer Angriff nördlich Fliren -
„sehr schwere Verluste- für den Feind 3m '
f-vr erbitterte Nachtkämpfe, die' für Sie UnfSJSiftfa
verliefen ; 4 Maschinengewehre erbeutet. ® ^
© ui Ler  i '^ tuöiesische Segler „Douro", von Kardiff mit

Wo " oerffnkt^ ^ bestimmt, von einem deutschen Unter-
beutufL /.Mäösische Segler „Chateaubriand " durch ein
deutsches Unterseeboot zum Sinken aebrackt. ^

^er deutsche Hilfskreuzer„Kronprinz Wilhelm « läust
wegen .vtangels an Kohlen uiid Lebensmitteln im Nord¬
amerika »(scheu Kriegshafen Newport News ein.

Bel Mariampol , Kalwarja und bei Klimki an der
<5i  ma russische Angriffe abgeschlagen. Ans einem Ori
vH Bromierz westlich Planst ivurden die Russen hinaus
erbentet " ' ^  öefangen und 3 Maschinengewehre

Oestlich des Uzsoker Passes 9 Offiziere und 713 Russen
gefangen , 2 Maschinengewe re erbeutet.

,11' Vpril . Zwischen Maas und Mosel werden er-
^Effte Angriffe der Franzosen auf die Combres Hohe ab-
Le!ch-c>gen. — I », Walde van Aiily und im Priestermalde
örtlich beschränkte Nahkiiinpfe, in denen die I'nsri.,en die
Überhand behalten ; ein französischer Nachtangriff im
c ör - f*50r abgewiesen. — Als Anwort ans den am
o. 2Ipril erfolgten Bombenwurf feindlicher Flieger auf eie

Alfff̂ rhalb des Operationsgebietes liegende badiiche
Stadt Mullheim wird Nancy, der Hauptort der Befesli-
6H" 6sgruppe gleichen Namens, „ausgiebig mit Spreng - ■
unD Brandbomben " durch mehrere unserer Flieger belegt.

Der englische Dampfer „South Point « beim Kap
Finisterre durch „U 28", die französische Bark „General
de Oouis durch ein anderes deutsches Unterseeboot in der
Nordsee versenlt. Der englische Dampfer „Harpalyce"
wahrscheinlich durch eines unserer O-Boote vernichtet.

Deutscher Vorstoß von Mariampol aus in östlicher
bei dem 9 Offiziere, 1350 Russen gefangen und

4 Maschinengewehre erbeutet werden.
. Erwiderung auf die Behandlung gefangener
deutscher Unterseeboot- Mannschaft werden 39 englische
Oifizicre aus der Kriegsgefangenschaft in Militär -Sttvl-
anstalten ubergefuhrt.
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Börse und Handel.
Berliner Städtischer Schlachtviehmarkt.

Berlin , >5. Mai. (Amtlicher Bericht der Direktion .)
Ls standen zum Verkauf: 3375 Rinder) (darunter >195 Bullen.
949 Ochsen, 1231 Kühe und Färsen). 1535 Kälber. 5916 Schafe,
9864 Schweine. Bezahlt wurde für >00 Pfand:

Rinder:
A) Ochsen:

a) vollfleisch., ausgeniäst. höchst. Schlachlwerts
(ungejvcht) .

b) vollfleisch., ansgemästet« im Alter von
4—7 Jahren.

c) junge fleischige, nicht ansgemäst. u. ältere
auSgemäst. . . .

d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
8 , B u l I e n :

a) vollfleisch.,ausgewachs höchst Schlnchtwert.
b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genähite hing, u gut genährte älwre

O) Färsen » nd Kühe:
a) vollfleisch ausgem.Färsen höchst.Schlack«>v.
b) voNfleischige ausgemästeteKühe höchju-n

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
c)  alt . ansgemästete Küheu. wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe u. Färsen . .
ck) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e)  gering genährte Kühe und Färsen . .

D)  Gering genährtes Jungvieh  i Fresser)Kälber:
a) Doppellender feinster Mast . . . .
b) feinste Mastkülber«Ba(Imast-Mast) .
c)  mittlere Mast- und teste Songkälber.
ck) geringere Mast- und gute Saugkälber
ej  geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe:
Ai S t a 1(m a stschg se:

a) Mastlämmer und jüngere Biastbammel .
b) ältere Mastbammel, geringere Mastlammer

und gut genährte, junge Schafe. . , .
c) mäß. genährte Hammel' u, Schafe(Merzsch,)

6 ) Weidemastschafe:
a) Mastlämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe . . [

Schweine:
a) Feflschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
b) vollfleischige der feineren Rassenu. deren

Kreuzungen».240—300 Pfd Lebendgewicht
c) vollfleischige der feineren Raffen u. deren

Kreuzungenv.200—240 Pfd.Lebendgewicht
6) vollfl.Schweinev.160— 20»Pfd Lebendgew.
e) fleischige Schweine unt. 160 Pfd.Lebendgew^

. . —xicrioi —X'tKJ
Tendenz : Das Rindergeschäftwickelte sich lebhaft ab. —

Der Kälberhandel gestaltete sich lebhaft. — Bei den Schafen wurde
lehr schnell ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief rudia.
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Verordnung.
Auf Grund der §§ 1, 4 und 9 des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit
Wirkung vom 15. Mai ds. Js . an für den Bereich des
18. Armeekorps mit Ausnahme des Befehlsbereiches der
Festungen Mainz und Koblenz:

1 Die Polizeistunde für alle Wirtschaften wird festgesetzt:
a) in den Städten (im Sinne der Städteordnung ) von

über 10 000 Einwohner sowie Bad -Nauheim, König¬
stein, Cronberg, Schönberg, Gonzenheim, Dornholz¬
hausen, Oberursel, Langenschwalbach, Schlangenbad
und Soden auf 12 Uhr abends;

h für alle anderen Orte auf 11 Uhr abends.
2.  Geschlossene Gesellschaften und Vereine dürstn nach der

festgesetzten Polizeistunde in den Schankstuben und
anderen Räumen von Wirtschaften nicht geduldet werden

3. Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle können von
der örtlichen Polizeioerwaltung zugelassen werden

4. Ueberschreitungender gemäß Ziffer 1 festgesetzten Polizei¬
stunde untertiegen der Bestrafung nach dem allgemeinen
Strafgesetz ; Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 werden
gemäß 8 9 des Gesetzes vom 4. Juni 1851 mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft.
Frankfurt a. M ., den 27. April 1915.

XVIII . Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gail , General der Infanterie.

Oeffentlichv'' Dam
Von der Gesellschaft„Runder Skatkisch .

sind mir durch Herrn L .wpolv Hecht
Kriegs,ürsorge 30,85 Maik übergeben Word °
mil dem Ausdruck herzlichen Dankes hiermit^

Herbvrn , den 17. Mai >91-3. ^
_ Der  Bürgermeister : öi r|j

Defalt iitmadiutnp
Die für verstärktes Zubacken A

mehl bis zum 30. Aprild. Js. gesetzte Frist̂̂ *
Regierungspräsident bis zum 31 . Majlängert.

Jnfolgedeffen und mit Rücksicht auf di m
Kreise noch vorhandenen erheblichin Weizenvorr4.D
im Monat April auch für den Monat Mai d W
zur Hälfte in Roggen- und zur Hälfte in «iu
liefert werden. Das Mehl muß gemischt jur
gelangen. 5 c

Ich ersuche die Herren Bürgermeister wJ
feffenen hierauf aufmerksam zu machen und auck
in vorstehendem Sinne zu instruieren.

Dillenburg , den3. Mai 1915.
Der Königl . Landrat : I . &.

Vorstehendes wiid hierdurch veröffentlicht
Herborn , den4. Mut 19,5.
_Der Bürgermeister : B irfm  i

Wird zur genauesten Beachtung veröffentlicht.
Die Wirte werden besonders darauf aufmerksam ge¬

macht, daß obige Verordnung auf's strengste durchgeführt
werden muß . J

Herborn , den 14. Mai 1915.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Birkendahl.

Im Einverständnis,
mit dem OHerliefelifsliober äesOitt

bitten wir um V»

Bode- und DesinfeHtionson
fiir unsere Truppen.

Generalkonsul Eugen Landau
Berlin, Wilhelmstr, 70 b, Schatzmeister.

Geldspenden nehmen die nachstehenden Banken
firmen und deren Filialen auf das Konto:
^ussckuß zur Beschaffung von Bade-
Desinsektionswagen sür die Dst -A
entgegen: m

Bank für Handel und Industrie , Berlin W. A
Berl ner Handelsgesellschafk, Berlin W. 8
Commerz- und Dieconto-Bank, Berlin W. 50
DeposiienkasseM
Deutsche Bank, Berlin W 8. Deposttenkaffe li
D' rekiion der Disconto-Gcs llschast. Berlin W,S
Dresdener Bank, Berlin W. 50. DepositenkaffeL
Rattoualbank sür Deutschland, Berlin W. 8
Miiteldeukscbe Credilbank, Berlin C. 2
Bankhaus Hai dp & Co., G. m. b. H., Berlin W.5«
Bankhaus Georg Fromberg & Co , Berlin W.8
Bankbaus S . Bleichröder, Berlin W 8
Bankhaus Mendelssohn & Co ., Berlin W. 56
Bankhaus Hugo Oppenheim<L Sohn , Berlin M .k

Die Geschält-stelle des Ausschuffes zur Besch '
von Bade - und Desinsektionswagen

-u . -Ost -Armee befindet sich J
50 , Hardenbergstraße 29

Telegr .-Ädr : Depotral Berlin , Telefon : Berlikl Ami.
dors 396. Postscheck-Konto Berlin Nr. 21686.

für'

Höül. Zimmer
zu vermieten.
Herborn , Dillstraße 27.

1 Fahrrad
flut  erhalten, billig zu verkaufen.
Näheres in der Exvcd. des Bl.

Ein Portemonnaie
mit Inhalt  gesunden. Ab¬
zuholen in der Expedition des
„Naffoner Volksfreund".

sä 10 - Pfundpackung
unter Nachnahme

Kaufe

zu höchst. Tagespreisen.
Avil. K ßl r, W -tz!lir

Telefon Nr. 219.

BWSILW
Gibe !sha«!t»-

(Größere QuontiiM
in Zenleerpackunantl«^
Bestellung innerhalb
Liefersristzum Versal

Familien

Fräulein Anges W
Dillenburg

an alle
Aelj -hr

wft iNSh

115.

Schwer leiden unsere braven Truppen im Oe
dem Mangel gewoh, ter Reu.l-chkett o KörperM
wiegt umso ichwerer bei per unveim. iblichen Uua^

Jede Gelege heil zue Riu -igun , und Bekäm»!
Ungezusi. s wird . on l,„e „ui vröhrct Fre.-debiat «t|
unt, buht  ihm - ein Bost virk u.-gr qe .eu De.. a fd
6 ' lud — gegen die K.uukh. ip . oc,-  Landes.

Sin Westen fah-en bere.ts B .dezüge in die Nähe!>-»,
Iw Olt.n ist das btt d,n wenigen, ohnehin

b. laste.en Schienenwegen nicht durchführbar.
r Bereitstellung von Bade - und%
Ä »̂ nswagen für unser Dstheer ist dah«
zuĝ eid^ ern hygienisches Ersordl

Helft uns darum, Bade- und DestnfeklionSM
unser Heer zu schaffen, wie sie neuerlich hergestM̂
um auch aus ungünstigen Weg. n mit Pferdekräfle»i
'Rahe der kämpffnden Truppen geführt werden zus

Jede , auch die kleinste Gabe , ist willko«
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